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SAID 
Ruf zurück die Vögel 
Neue Gedichte 
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stimmen der kindertage

ohne den ballast der wörter

der himmel

gerissen aus jenem blau

schweigt mit steinen und straßen

die atempause

zwischen fl ucht und ankunft
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den stein

hinausgeleiten zu seinem gedächtnis

jeden blick

von bruchstellen berühren lassen

bis genug der häutung ist
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ich glaube an die zärtlichkeit der amphibien

an das gesetz der kommunizierenden gefäße

und an das gedächtnis der spermien

ich glaube nicht dass die erde mir feindlich   

 gesinnt ist

ich rede von meiner wohlproportionierten   

 klaustrophobie

und meinem drang die höhenangst zu   

 kompensieren

sei es auch durch gespielte demut

ich glaube an die überlieferung des todes durch  

 die poesie

und an die zunge als die letzte instanz 

 für liebende
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wenn du aus deinem versteck herauskommst

um mich zu lieben

sind wir dann nicht bewaffnet gegen den tod 

mit unseren küssen 

und mit der zeit

die auf unseren händen ruht?




